
Die Megatrend-Map zeigt die 12 zentralen Megatrends unserer Zeit. 

Sie sind die größten Treiber des Wandels in Wirtschaft und Gesell-

schaft und prägen unsere Zukunft – nicht nur kurzfristig, sondern 

auf mittlere bis lange Sicht. Megatrends entfalten ihre Dynamik über 

Jahrzehnte. Megatrends sind nie linear und eindimensional, sondern 

vielschichtig und voller gegenläufiger Strömungen. Sie wirken nicht 

isoliert, sondern beeinflussen einander gegenseitig und verstärken 

sich so in ihrer Wirkung. Die Map stellt daher auch die Parallelen und 

Überschneidungen von Megatrends dar.

Die zwölf zentralen Megatrends!

Urbane Zukunfts-
Trends



IBS  
Trendpapier
Welche thesenübgreif- 
enden Trendmoleküle    
lassen sich aus den 
Megatrends für die IBS 
ableiten? 

Stressfaktor Stadt -  Die 
Suche nach dem Gleichge-
wicht 
Herausforderungen und Strategien im Um-

gang mit den Belastungen des städtischen Le-

bens und der Suche nach einer ausgewogenen 

Lebensqualität in urbanen Umgebungen.

Mulitlokalität - Die vielseitige 
Arbeitswelt
Das Arbeiten an verschiedenen Orten, die viel-

fältigen Aspekte dieser Arbeitsweise sowie de-

ren Auswirkungen auf Beruf und Lebensstil.

Smart City – Die digitale und 
Intelligente Stadt 
Integration von digitalen Technologien und in-

telligenten Lösungen in urbanen Gebieten, um 

die Lebensqualität der Bewohner*innen zu ver-

bessern, Ressourcen effizienter zu nutzen und 

die städtische Infrastruktur nachhaltiger zu 

gestalten.

Transformationspotential 
Flächen mit Transformationspotential, die sich 

dynamisch und statisch verhalten auf Grund 

von räumlichen Begebenheiten und Eigen-

tumsverhältnissen. 

Urban Manufacturing – 
Produktion im Herzen der 
Städte 
Fertigungsprozesse und Produktionseinrich-

tungen verstärkt in städtische Gebiete ver-

lagern, um die Effizienz, Nachhaltigkeit und 

Wirtschaftlichkeit der Produktion zu steigern 

und gleichzeitig die städtische Wirtschaft und 

Beschäftigung zu fördern.

(IÀ]LHQWH�%RGHQQXW]XQJ���
Nachhaltige Landnutzung 
Optimierung der Verwendung von Landres-

sourcen, um sowohl ökonomische Bedürfnisse 

als auch ökologische Nachhaltigkeit zu gewähr-

leisten, indem Flächen effizient genutzt und ge-

schützt werden, um eine nachhaltige Entwick-

lung zu fördern.

Universal Design – inklusive 
und barrierefreie Gestaltung 
für alle 
Ein Ansatz, bei dem Produkte, Umgebungen 

und Dienstleistungen so gestaltet werden, dass 

sie für Menschen mit unterschiedlichen Fähig-

keiten und Bedürfnissen zugänglich sind, um 

eine inklusive Gesellschaft zu fördern und Bar-

rieren zu beseitigen.rieren zu beseitigen. 

Urbane Zukunfts-
Trends



Gut erschlossen, 
vernetzte Mobi-
lität und intelligent 
verknüpfte Systeme

15 Minuten Stadt - Die Stadt 
der kurzen Wege
Eine städtebauliche Vision, in der alle wesent-

lichen Einrichtungen und Dienstleistungen 

so angeordnet sind, dass sie innerhalb einer 

15-minütigen Gehdistanz erreichbar sind, um 

die Lebensqualität zu erhöhen, den Verkehr zu 

reduzieren und die Umweltbelastung zu mini-

mieren.

Mikromobilität - Kleine Fort-
bewegungsmittel, große 
Wirkung
Die Nutzung kompakter Verkehrsmittel wie E-

Scooter oder Fahrräder, um kurze Strecken in 

städtischen Gebieten zurückzulegen.

Shared Mobility - von E-Scoo-
tern bis zum Ride-Sharing
Das Konzept der gemeinsamen Nutzung von 

verschiedenen Transportmitteln wie Elektro-

rollern, Fahrrädern, Autos und Mitfahrgelegen-

heiten, um die Mobilität in urbanen Gebieten 

zu optimieren und Ressourcen effizienter zu 

nutzen, während gleichzeitig die individuelle 

Flexibilität und Bequemlichkeit erhalten bleibt.

InnenKlimaStadt -  a ls 
gesunder Organismus, 
der aufatmet, blüht 
und Ressourcenver-
EUDXFK�QHX�GHÀQLHUW

Steigende Anforderungen an 
(QHUJLHHIÀ]LHQ]���6SDUVDPHU�
Umgang mit Ressourcen
Den wachsenden Druck und die Notwendig-

keit, Energieeffizienz in verschiedenen Sekto-

ren und Bereichen zu erhöhen, um Ressourcen 

schonender zu nutzen und nachhaltigere Prak-

tiken in der Energieerzeugung und -nutzung 

zu fördern.

Wetterextreme - Die Realität 
des Klimawandels
Die zunehmende Häufigkeit und Intensität von 

extremen Wetterereignissen wie Hitzewellen, 

Überschwemmungen, Stürmen und Dürren, 

die auf den Klimawandel zurückzuführen sind 

und die drängende Notwendigkeit betonen, 

Maßnahmen zur Anpassung und Minderung 

des Klimawandels zu ergreifen.

Stadtgrün als Grüneinfras-
truktur - Natürliche Puffer 
gegen den Klimawandel
Die Bedeutung von Grünflächen innerhalb von 

städtischen Gebieten, die nicht nur die Lebens-

qualität verbessern, sondern auch eine wichti-



ge Rolle als natürliche Puffer gegen die Auswir-

kungen des Klimawandels spielen, indem sie 

beispielsweise Überschwemmungen verhin-

dern und die Temperaturen regulieren.

Sharing Economy -  
Ressourcen gemeinsam  
nutzen
Gemeinschaftlichen Nutzung von Verkehrs-

mitteln wie Fahrdiensten, Fahrrädern, Elekt-

rofahrzeugen und anderen Transportmitteln, 

um Ressourcen zu teilen, die Umweltauswir-

kungen zu verringern und gleichzeitig die Mo-

bilität in urbanen Gebieten zu verbessern.

Dekarbonisierung und 
CO2-Neutralität - Der Weg zu 
emissionsfreiem Leben
Die Strategien und Bemühungen, um den Aus-

stoß von Kohlendioxid (CO2) in der Atmosphäre 

zu reduzieren und schließlich auf null zu brin-

gen. Dieser Weg zielt darauf ab, den Einfluss auf 

den Klimawandel zu minimieren und eine um-

weltfreundlichere und nachhaltigere Zukunft 

zu gestalten.

Achtsamkeit - Verantwor-
tungsbewusstes Handeln 
Bewusstes und verantwortungsvolles Verhal-

ten im Hinblick auf den Klimawandel, indem 

die Menschen sich der Auswirkungen ihres 

Handelns auf die Umwelt bewusst sind und 

aktiv Maßnahmen ergreifen, um diese Auswir-

kungen zu minimieren.

Urbanes Mosaik - Trei-
ber der hypervielfälti-
JHQ� XQG� VXSHUÁH[LE-
len Stadt

Verdichtete Räume - Raumop-
timierung in der Stadt 
Bemühungen, innerstädtische Gebiete effizienter 

zu nutzen, indem vorhandene Flächen und Res-

sourcen besser organisiert und gestaltet werden, 

um die Lebensqualität zu verbessern und die Nach-

haltigkeit in urbanen Umgebungen zu fördern.

Co-Living - Gemeinschaftli-
FKHV�OHEHQ�QHX�GHÀQLHUW
Ein moderner Lebensstil, bei dem Menschen in 

gemeinschaftlichen Wohneinheiten leben und 

dabei nicht nur physischen Raum, sondern 

auch soziale Interaktionen und Ressourcen tei-

len, um eine neuartige Form des sozialen Zu-

sammenlebens und der Wohnraumnutzung zu 

schaffen.

Micro Housing - Kleine 
Räume, große Möglichkeiten
Ein Trend im Wohnungsbau, bei dem kom-

pakte Wohnräume geschaffen werden, die den 

Bedürfnissen von Einzelpersonen oder klei-

nen Haushalten gerecht werden, und dabei 

innovative Raumgestaltung und effiziente Nut-

zung von Fläche betonen, um erschwinglichen 

Wohnraum in urbanen Umgebungen anzubie-

ten.                                



Viele Adern als neue 
Operatoren für Mobili-
tät, Produktion und Le-
ben

Circular Economy - Nachhal-
tige Ressourcennutzung 
Ein wirtschaftliches Modell, bei dem Ressour-

cen so gestaltet und genutzt werden, dass sie 

kontinuierlich in einem geschlossenen Kreis-

lauf erhalten bleiben, wodurch Abfall mini-

miert, und Nachhaltigkeit gefördert wird.

/HW]WH�0HLOH�/RJLVWLN���HIÀ-
zienten Zustellung in städti-
schen Gebieten
Der letzte Abschnitt der Lieferkette, bei dem 

Produkte oder Güter vom Lager oder Verteiler-

zentrum zum Endkunden transportiert wer-

den. Dieser Prozess ist oft entscheidend für die 

Kundenzufriedenheit und kann verschiedene 

Herausforderungen im städtischen Verkehr 

und der Zustellung mit sich bringen.

Ein Archipel voller 
Leuchttürme -Brücken- 
bauer für Zusammen-
halt in der Stadtgesell-
schaft

Verdichtete Räume - Raumop-
timierung in der Stadt 
Die Planung und Nutzung von urbanem Raum, 

bei der vorhandene Flächen effizienter genutzt 

werden, um die Lebensqualität zu steigern, 

den Verkehr zu reduzieren und eine nachhalti-

gere städtische Umwelt zu schaffen.

3. Orte - Mehr als nur   
zuhause
Konzepte und Orte außerhalb von Wohn- und 

Arbeitsräumen, die Menschen als zusätzliche 

soziale Umgebungen nutzen, um Gemein-

schaft, Kreativität und soziale Interaktion zu 

fördern, und somit eine wichtige Ergänzung zu 

den traditionellen Lebensbereichen darstellen.

 
wissen werken woh-
nen - Die Zukunft des 
urbanen Lebens in in-
telligenten Quartieren

Kollaboration - Gemeinsames 
Wissen schaffen 
Ein Prozess des Zusammenarbeitens, um indi-

viduelle Kenntnisse, Fähigkeiten und Ressour-

cen zu teilen und zu kombinieren, um neue Er-

kenntnisse, Ideen oder Lösungen zu generieren 

und so Synergien zu schaffen.



Offenes Wissen - Wissen für 
Alle
Freier Zugang zu Informationen, Daten und 

Wissen, die für alle ohne Beschränkungen oder 

Gebühren zugänglich sind, um Bildung, Inno-

vation und Fortschritt in der Gesellschaft zu 

fördern.

Lebenslanges Lernen - Konti-
nuierliche Bildung
Die Idee, dass das Streben nach Wissen und Fä-

higkeiten ein lebenslanger Prozess ist, bei dem 

Menschen nach Abschluss ihrer formalen Aus-

bildung kontinuierlich neue Kenntnisse und 

Fertigkeiten erwerben und entwickeln, um be-

ruflich erfolgreich zu bleiben und persönlich 

zu wachsen.

Start up Kultur - Unterneh-
mertum im Herzen 
Eine Geschäftsumgebung und Denkweise, in 

der Unternehmergeist, Innovation und Risiko-

bereitschaft gefördert werden, um neue Unter-

nehmen und Ideen zu fördern, wobei der Fokus 

auf Kreativität und die Suche nach neuen Lö-

sungen liegt.

Remote Work - Arbeit ohne 
Grenzen
Ein Arbeitsmodell bei dem Berufsausübende 

ihre Aufgaben von einem beliebigen Ort au-

ßerhalb des traditionellen Büros aus erledigen 

können, indem sie moderne Kommunikati-

ons- und Informationstechnologie nutzen, um 

flexiblere Arbeitsmöglichkeiten zu schaffen. 

Viele Zähler sozial ver-
netzt und gemeinsam 
verantwortlich

Gemeinwohlökonomie in 
der Praxis - Wie Akteure die 
Stadt transformieren
Konzept der Gemeinwohlökonomie auf lokaler 

Ebene, bei der verschiedene Akteure wie Unter-

nehmen, Bürger*innen und Regierungen ge-

meinsam daran arbeiten, wirtschaftliche Akti-

vitäten und Stadtentwicklung im Einklang mit 

den Prinzipien des Gemeinwohls, der sozialen 

Gerechtigkeit und Nachhaltigkeit zu gestalten, 

um positive Veränderungen in urbanen Ge-

meinschaften zu bewirken.

3. Orte - Soziale Orte in 
Gemeinschaft erleben
Konzepte und Orte außerhalb von Wohn- und 

Arbeitsräumen, die Menschen als zusätzliche 

soziale Umgebungen nutzen, um Gemein-

schaft, Kreativität und soziale Interaktion zu 

fördern, und somit eine wichtige Ergänzung zu 

den traditionellen Lebensbereichen darstellen.
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